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Mittwoch, 18. November: Justizrat Laturner mit zwei anderen Herren vom
Begräbnisverein. Dank für Reqiuem und Übergabe für Nothilfe dieses Winters
2 000 M. Begräbnisverein sei nicht teurer als vorher, und lasse <keine>
gekürzten Zahlen, während [Nicht lesbar] das ganze Leben und auch nach der
Gesundheit fragt. Sie wollen in Einzelfällen helfen.

Dr. Karl Stöhr, Diplomingenieur, katholisch geworden und erklärt, er wolle
der katholischen Kirche vermachen. In Straßburg beim Hafenbau beteiligt.
Siehe besonderes.

Dr. Venator - krank, bringt das Buch von Muckermann zurück mit einigen
Bedenken.

Am Rundfunk Kinderkantate von Schmidt-Pauli.

Lerchenthal über die Lage im Reich.
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